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Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Bekannmachung der Gemeindebehörde 
über das Rech au Einsich in das Wählerverzeichnis 

und die Ereilung von Wahlscheinen ür die Wahl 
zum Deuschen Bundesag am 23. Februar 2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundesagswahl ür die Wahlbezirke der Gemeinde Wachau
wird in der Zei von Monag, 03.02.2025 bis Freiag, 07.02.2025 (20. – 16. Tag vor der Wahl)
während der allgemeinen Önungszeien:
Diensag: 08.30 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Donnersag: 08.30 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Freiag: 08.30 – 12.00 Uhr
in der Gemeindeverwalung Wachau, Teichsraße 2, 01454 Wachau (barrierereier
Zugang), Zimmer E06 – Einwohnermeldeam, ür Wahlberechge zur Einsichnahme
bereigehalen. Jeder Wahlberechge kann die Richgkei oder Vollsändigkei der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingeragenen Daen überprüen. Soern ein Wahl-
berechger die Richgkei oder Vollsändigkei der Daen von anderen im Wählerver-
zeichnis eingeragenen Personen überprüen will, ha er Tasachen glaubha zu
machen, aus denen sich eine Unrichgkei oder Unvollsändigkei des Wählerverzeichnisses
ergeben kann. Das Rech au Überprüung beseh nich hinsichlich der Daen von
Wahlberechgen, ür die im Melderegiser ein Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 des
Bundesmeldegesezes eingeragen is.
Das Wählerverzeichnis wird im auomasieren Verahren geühr; die Einsichnahme
is durch ein Daensichgerä möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingeragen is oder einen Wahlschein ha.
2. Wer das Wählerverzeichnis ür unrichg oder unvollsändig häl, kann in der Zei vom 20.
Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, späesens am 07.02.2025 bis 12.00 Uhr bei der Gemein-
deverwalung Wachau, Zimmer E06 – Einwohnermeldeam Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schrilich oder durch Erklärung zur Niederschri eingeleg werden.
3. Wahlberechge, die in das Wählerverzeichnis eingeragen sind, erhalen späesens
bis zum 02.02.2025 eine Wahlbenachrichgung. Wer keine Wahlbenachrichgung
erhalen ha, aber glaub, wahlberechg zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nich Geahr lauen will, dass er sein Wahlrech nich
ausüben kann. Wahlberechge, die nur au Anrag in das Wählerverzeichnis eingeragen
werden und die bereis einen Wahlschein und Briewahlunerlagen beanrag haben,
erhalen keine Wahlbenachrichgung.
4. Wer einen Wahlschein ha, kann an der Wahl im Wahlkreis 159 (Dresden II –
Bauzen II) durch Smmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses
Wahlkreises oder durch Briewahl eilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhäl au Anrag
5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingeragene wahlberechge Person
Der Wahlschein kann bis zum 21.02.2025 - 15.00 Uhr, in der Gemeindeverwalung
Wachau, Teichsraße 2, 01454 Wachau, schrilich, elekronisch oder mündlich (nich
aber eleonisch) beanrag werden. Der Wahlscheinanrag kann auch elekronisch
über die Inerneseie der Gemeinde Wachau www.wachau.de übermiel werden.
Wer bei nachgewiesener plözlicher Erkrankung den Wahlraum nich oder nur uner
unzumubaren Schwierigkeien ausuchen kann, kann den Wahlschein noch bis zum
Wahlag, 15.00 Uhr in der Gemeindeverwalung Wachau, Teichsraße 2, 01454
Wachau, beanragen.
5.2 eine nich in das Wählerverzeichnis eingeragene wahlberechge Person, wenn
a) sie nachweis, dass sie ohne ihr Verschulden die Anragsris au Aunahme in das
Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 02.02.2025)
oder die Einspruchsris gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 07.02.2025) versäum ha,
b) ihr Rech au Teilnahme ers nach Ablau der uner Buchs. a) genannen Frisen
ensanden is,
c) ihr Wahlrech im Einspruchsverahren esgesell worden is und die Gemeinde von
der Fessellung ers nach Abschluss des Wählerverzeichnisses erahren ha.
Der Wahlschein kann in diesem Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichneen Selle noch bis zum
Wahlag, 15.00 Uhr, schrilich, elekronisch oder mündlich (nich aber eleonisch) be-
anrag werden.
Wer den Anrag ür eine andere Person sell, muss durch Vorlage einer schrilichen
Vollmach nachweisen, dass er dazu berechg is. Behindere Wahlberechge können
sich bei der Anragsellung der Hile einer anderen Person bedienen.
6. Mi dem Wahlschein erhäl die wahlberechge Person zugleich
- einen amlichen Smmzeel des Wahlkreises,
- einen amlichen blauen Smmzeelumschlag,
- einen amlichen roen Wahlbrieumschlag mi der Anschri, an die der Wahlbrie zu
übersenden is und
- ein Merkbla ür die Briewahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briewahlunerlagen ür eine andere Person is nur
möglich, wenn die Berechgung zur Empangnahme der Unerlagen durch Vorlage
einer schriflichen Vollmach nachgewiesen wird und die bevollmächge Person
nich mehr als vier Wahlberechge verrit; dies ha sie der Gemeindebehörde vor
Empangnahme der Unerlagen schriflich zu versichern. Au Verlangen ha sich die
bevollmächge Person auszuweisen. 
Ein Wahlberechger, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der
Abgabe seiner Smme gehinder is, kann sich zur Smmabgabe der Hile einer
anderen Person bedienen. Die Hilsperson muss das 16. Lebensjahr vollende haben.
Die Hileleisung is au echnische Hile bei der Kundgabe einer vom Wahlberechgen
selbs geroenen und geäußeren Wahlenscheidung beschränk. Unzulässig is eine
Hileleisung, die uner missbräuchlicher Einussnahme erolg, die selbsbesmme
Willensbildung oder Enscheidung des Wahlberechgen ersez oder veränder oder
wenn ein Ineressenkonik der Hilsperson beseh. Die Hilsperson is zur Geheimhalung
der Kennnisse verpiche, die sie bei der Hileleisung von der Wahl einer anderen
Person erlang ha.
Bei der Briewahl muss der Wahlbrie mi dem Smmzeel und dem Wahlschein so
rechzeig an die angegebene Selle abgesende werden, dass der Wahlbrie dor
späesens am Wahlag bis 18.00 Uhr eingeh. 
Der Wahlbrie wird innerhalb der Bundesrepublik Deuschland ohne besondere Ver-
sendungsorm ausschließlich von der Deuschen Pos AG unengellich beörder. Er
kann auch bei der au dem Wahlbrie angegebenen Selle abgegeben werden.

Wachau, den 06.01.2025
Vei Künzelmann, Bürgermeiser

Daenschuzrechliche Hinweise
1. Wurde ein Anrag au Einragung ins Wählerverzeichnis gesell oder Einspruch gegen die Richgkei oder
Vollsändigkei des Wählerverzeichnisses eingeleg, so werden die in diesem Zusammenhang angegebenen, perso-
nenbezogenen Daen zur Bearbeiung des Anrages bzw. des Einspruchs verarbeie, § 18 und § 22 der Bundes-
wahlordnung.
Wurde ein Anrag au Ereilung eines Wahlscheins gesell oder haben Sie eine Vollmach ür die Beanragung eines
Wahlscheins und/oder ür die Abholung des Wahlscheins mi Briewahlunerlagen ausgesell, so werden die in
diesem Zusammenhang angegebenen, personenbezogenen Daen zur Bearbeiung des Anrages beziehungsweise
zur Prüung der Bevollmächgung verarbeie, § 17 Absaz 2 des Sächsischen Wahlgesezes, §§ 25 bis 28 der Bun-
deswahlordnung. Die Angaben im Rahmen der Erklärung des Bevollmächgen, dass er nich mehr als vier Wahlbe-
rechge bei der Empangnahme verri, dienen dazu, die Berechgung des Bevollmächgen ür die Beanragung
eines Wahlscheins bzw. die Berechgung ür den Empang des Wahlscheins und der Briewahlunerlagen zu prüen.
Die Gemeinde ühr Verzeichnisse über ereile Wahlscheine, ür ungülg erkläre Wahlscheine sowie ein Verzeichnis
über die Bevollmächgen und die an sie ausgehändigen Wahlscheine (§ 28 Bundeswahlordnung)
2. Sie sind nich verpiche, die personenbezogenen Daen bereizusellen. Eine Bearbeiung des Anrages au
Einragung in das Wählerverzeichnis, des Einspruchs gegen das Wählerverzeichnis und des Anrages au Ereilung
eines Wahlscheins sowie die Ereilung bzw. Aushändigung des Wahlscheins und der Briewahlunerlagen an einen
Bevollmächgen is ohne die Angaben nich möglich.
3. Veranworlich ür die Verarbeiung der angegebenen personenbezogenen Daen is die oben genanne
Gemeinde. Die Konakdaen des behördlichen Daenschuzbeauragen sind: Gemeinde Wachau; ino@daaorga.de.
4. Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Einragung ins Wählerverzeichnis, gegen die Ablehnung des
Einspruchs gegen das Wählerverzeichnis oder gegen die Versagung des Wahlscheins is Empänger der
personenbezogenen Daen der Kreiswahlleier. (Posanschri: 02625 Bauzen, Bahnhosraße 9)
5. Die Fris ür die Speicherung der im Zusammenhang mi der Führung des Wählerverzeichnisses, der Verzeichnisse
über ereile Wahlscheine, des Verzeichnisses über ür ungülg erkläre Wahlscheine und des Verzeichnisses über
die Bevollmächgen und die an sie ausgehändigen Wahlscheine verarbeieen personenbezogenen Daen riche
sich nach § 90 der Bundeswahlordnung. Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, Verzeichnisses über ür
ungülg erkläre Wahlscheine und Verzeichnisse der Bevollmächgen sind nach Ablau von sechs Monaen sei
der Wahl zu vernichen, wenn nichder Bundeswahlleier mi Rücksich au ein schwebendes Wahlprüungsverahren
ewas anderes anordne oder sie ür die Sraverolgungsbehörde zur Ermilung einer Wahlsraa von Bedeuung
sein können.
6. Bei Vorliegen der gesezlichen Voraussezungen sehen Ihnen olgende Reche zu:
– Rech au Auskun über Sie bereende personenbezogene Daen (§ 2 Absaz 4 Sächsisches Daenschuzdurch-
ührungsgesez, Arkel 15 Daenschuz-Grundverordnung)
– Rech au Berichgung der Sie bereenden unrichgen personenbezogenen Daen (§ 2 Absaz 4 Sächsisches Da-
enschuzdurchührungsgesez, Arkel 16 Daenschuz-Grundverordnung)
– Rech au Löschung personenbezogener Daen (§ 2 Absaz 4 Sächsisches Daenschuzdurchührungsgesez,
Arkel 17 Daenschuz-Grundverordnung)
– Rech au Einschränkung der Verarbeiung personenbezogener Daen (§ 2 Absaz 4 Sächsisches Daenschuz-
durchührungsgesez, Arkel 18 Daenschuz-Grundverordnung)
7. Sind Sie der Ansich, dass die Verarbeiung der Sie bereenden personenbezogenen Daen nich rechmäßig
erolg, können Sie Beschwerden an die oder den Sächsischen Daenschuz- und Transparenzbeaurage(n)
(Posanschri: Sächsische(r) Daenschuz- und Transparenzbeaurage®, Posach 11 01 32, 01330 Dresden, E-
Mail: pos@sdb.sachsen.de) richen.

Vei Künzelmann, Bürgermeiser

Bekanngabe der Beschlüsse
aus der Gemeinderassizung vom 08.01.2025

- Öenlicher Teil -
Beschluss Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen -
zweckgebunden ür alle Feuerwehren
Beschluss 2025/001/HA
Der Gemeindera der Gemeinde Wachau beschließ, eine Spende in Höhe von 10.488,66
EUR anzunehmen.
Beschluss Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen - Sonsges
Beschluss 2025/002/HA
Der Gemeindera der Gemeinde Wachau beschließ, Spenden in Höhe von 755,68 EUR
anzunehmen.

Bekannmachung der Gemeinde Wachau
Die Gemeinde Wachau schreib aus: 
Ausschreibung Erbbaurech „Fachwerkhaus Ale Haupsraße 3a“
Gemarkung Leppersdor
Flursück 55/11 (Teiläche 480 m²)
Erschließung orsübliche Erschließung grundsücksseig vorhanden 
Angeboe richen Sie bie bis zum 28.02.2025 in einem mi „Angebo Erbbaurech -
Fachwerkhaus Ale Haupsraße 3a“ gekennzeichneen und verschlossenen Umschlag
an: Gemeinde Wachau, Teichsraße 2, 01454 Wachau oder als PDF-Dokumen an:
ino@wachau.de
Alle Inormaonen zur Ausschreibung nden Sie au unserer Homepage www.wachau.de.

Orsübliche Bekanngabe über die Zulässigkei 
eines Bürgerbegehrens

gemäß § 25 Abs. 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)
Am 26.08.2024 wurde bei der Gemeindeverwalung Arnsdor die Durchührung eines
Bürgerbegehrens schrilich angezeig. Der dazugehörige Anrag au Durchührung eines
Bürgerenscheids wurde am 17.09.2024 an die Gemeindeverwalung Arnsdor übergeben.
Das Bürgerbegehren räg die Überschri „Keine Ansiedlung großächiger Gewerbegebiee
zwischen Radeberg und Arnsdor“ und die Fragesellung „Sind Sie daür, dass die
Gemeinde Arnsdor die vorgesehenen Planungen zur Errichung zweier inerkommunaler
Gewerbegebiee mi der Großen Kreissad Radeberg nich weierverolg?“.
Gemäß § 25 Abs. 4 Saz 1 SächsGemO is ür die Enscheidung über die Zulässigkei
des beanragen Bürgerbegehrens der Gemeindera zusändig. 
Der Gemeindera der Gemeinde Arnsdor ha in seiner 5. öenlichen Sizung am
08.01.2025 olgende Beschlüsse geass:
Beschluss-Nr.: 36/5/2025
Der Gemeindera der Gemeinde Arnsdor sell es, dass das am 26.08.2024 angezeige
und am 17.09.2024 eingereiche Bürgerbegehren mi der Überschri „Keine Ansiedlungen
großächiger Gewerbegebiee zwischen Radeberg und Arnsdor“ und der Fragesellung
„Sind Sie daür, dass die Gemeinde Arnsdor die vorgesehenen Planungen zur Errichung
zweier inerkommunaler Gewerbegebiee mi der Großen Kreissad Radeberg nich
weierverolg?“ zulässig is.
g Dieser Beschluss wurde einsmmig angenommen.
Beschluss-Nr. 37/5/2025
Der Gemeindera besmm ensprechend § 8 Sächsische Kommunalverassungsrechs-
durchührungsverordnung (SächsKomVerRDVO) ür den Bürgerenscheid zum Thema
„Keine Ansiedlungen großächiger Gewerbegebiee zwischen Radeberg und Arnsdor“
den Absmmungsag au Sonnag, den 23.02.2025 eszulegen.
g Dieser Beschluss wurde einsmmig angenommen.

Arnsdor, den 10.01.2025
Frank Eisold, Bürgermeiser

Öffenliche Bekannmachung über das Rech 
au Einsich in das Wählerverzeichnis und die Ereilung

von Wahlscheinen ür die Wahl
zum 21. Deuschen Bundesag am 23. Februar 2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundesagswahl ür die Gemeinde Arnsdor wird in der
Zei vom 03. Februar bis 07. Februar 2025 während der Dienssunden 
Diensag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnersag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freiag nach Vereinbarung
im Einwohnermeldeam der Gemeindeverwalung Arnsdor, Bahnhosr. 15, 01477
Arnsdor ür Wahlberechge zur Einsichnahme bereigehalen. 
Jeder Wahlberechge kann die Richgkei oder Vollsändigkei der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingeragenen Daen überprüen. Soern ein Wahlberechger
die Richgkei oder Vollsändigkei der Daen von anderen im Wählerverzeichnis ein-
geragenen Personen überprüen will, ha er Tasachen glaubha zu machen, aus
denen sich eine Unrichgkei oder Unvollsändigkei des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Rech au Überprüung beseh nich hinsichlich der Daen von Wahlbe-
rechgen, ür die im Melderegiser eine Auskunssperre gemäß § 51 Absaz 1 des
Bundesmeldegesezes eingeragen is.
Das Wählerverzeichnis wird im auomasieren Verahren geühr. Die Einsichnahme
is durch ein Daensichgerä möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingeragen is oder einen Wahlschein ha.
2. Wer das Wählerverzeichnis ür unrichg oder unvollsändig häl, kann in der Zei vom
03. Februar bis 07. Februar 2025, späesens bis zum 07 Februar 2025, 12:00 Uhr, bei der
Gemeindeverwalung Arnsdor, Bahnhosraße 15/17, 01477 Arnsdor Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schrilich oder durch Erklärung zur Niederschri einleg werden. 
3. Wahlberechge, die in das Wählerverzeichnis eingeragen sind, erhalen späesens
bis zum 02. Februar 2025 eine Wahlbenachrichgung. 
Wer keine Wahlbenachrichgung erhalen ha, aber glaub, wahlberechg zu sein,
muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nich Geahr lauen
will, dass er sein Wahlrech nich ausüben kann. 
Wahlberechge, die nur au Anrag in das Wählerverzeichnis eingeragen werden und
die bereis einen Wahlschein mi Briewahlunerlagen erhalen haben, erhalen keine
Wahlbenachrichgung.
4. Wer einen Wahlschein ha, kann an der Wahl im Wahlkreis 159 – Dresden II - Bauzen II 
•  durch Smmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
• oder durch Briewahl
eilnehmen. 
5. Einen Wahlschein erhäl au Anrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingeragener Wahlberechger,
5.2 ein nich in das Wählerverzeichnis eingeragener Wahlberechger, 
a) wenn er nachweis, dass er ohne sein Verschulden die Anragsris au Aunahme in
das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung, bis zum 02. Februar
2025 oder die Einspruchsris gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 2 der Bun-
deswahlordnung bis zum 07. Februar 2025 versäum ha,
b) wenn sein Rech au Teilnahme an der Wahl ers nach Ablau der Anragsris nach §
18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsris nach § 22 Abs. 2 der Bun-
deswahlordnung ensanden is,
c) wenn sein Wahlrech im Einspruchsverahren esgesell worden und die Fessellung
ers nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennnis der Gemeinde gelang is.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingeragenen Wahlberechgen
bis zum 21. Februar 2025, 15:00 Uhr, bei der Gemeindeverwalung Arnsdor, Einwoh-
nermeldeam, Bahnhosr. 15, 01477 Arnsdor mündlich, schrilich oder elekronisch
beanrag werden. 
Im Fall nachweislich plözlicher Erkrankung, die ein Ausuchen des Wahlraums nich
oder nur uner nich zumubaren Schwierigkeien möglich mach, kann der Anrag
noch bis zum Wahlag (23. Februar 2025) 15.00 Uhr gesell werden. 
Versicher ein Wahlberechger glaubha, dass ihm der beanrage Wahlschein nich
zugegangen is oder er ihn verloren ha, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr,
ein neuer Wahlschein ereil werden. 
Nich in das Wählerverzeichnis eingeragene Wahlberechge können aus den uner
Nr. 5.2 Buchsaben a) bis c) angegebenen Gründen den Anrag au Ereilung eines
Wahlscheins noch bis zum Wahlag (23. Februar 2025) 15.00 Uhr sellen.
Wer den Anrag ür einen anderen sell, muss durch Vorlage einer schrilichen
Vollmach nachweisen, dass er dazu berechg is. Ein Wahlberechger mi Behinderung
kann sich bei der Anragsellung der Hile einer anderen Person bedienen.  
6. Mi dem Wahlschein erhäl der Wahlberechge
• den amlichen Smmzeel des Wahlkreises
• einen amlichen Smmzeelumschlag,
• den amlichen, mi der vollsändigen Anschri, an die der Wahlbrie zurückzusenden
is, versehenen roen Wahlbrieumschlag und 
• ein Merkbla ür die Briewahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briewahlunerlagen ür einen anderen is nur
möglich, wenn die Berechgung zur Empangnahme der Unerlagen durch Vorlage
einer schrilichen Vollmach nachgewiesen wird und die bevollmächge Person nich
mehr als vier Walberechge verri; dies ha sie der Gemeindebehörde vor Empang-
nahme der Unerlagen schrilich zu versichern. Au Verlangen ha sich die bevollmächge
Person auszuweisen. 
Ein Wahlberechger, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der
Abgabe seiner Smme gehinder sind, kann sich zur Smmabgabe der Hile einer
anderen Person bedienen. Die Hilsperson muss das 16. Lebensjahr vollende haben.
Die Hileleisung is au echnische Hile bei der Kundgabe einer vom Wahlberechgen
selbs geroenen und geäußeren Wahlenscheidung beschränk. Unzulässig is eine
Hileleisung, die uner missbräuchlicher Einussnahme erolg, die selbsbesmme
Willensbildung oder Enscheidung des Wahlberechgen ersez oder veränder oder
wenn ein Ineressenkonik der Hilsperson beseh. Die Hilsperson is zur Geheimhalung
der Kennnisse verpiche, die sie bei der Hileleisung von der Wahl einer anderen
Person erlang ha.
Bei der Briewahl muss der Wähler den Wahlbrie mi dem Smmzeel und dem
Wahlschein so rechzeig an die angegebene Selle absenden, dass der Wahlbrie dor
späesens am Wahlage bis 18.00 Uhr eingeh. 
Der Wahlbrie wird innerhalb der Bundesrepublik Deuschland ohne besondere Ver-
sendungsorm ausschließlich von der Deuschen Pos AG unengellich beörder. Er
kann auch bei der au dem Wahlbrie angegebenen Selle abgegeben werden.

Arnsdor, den 10.01.2025
Frank Eisold, Bürgermeiser

Öffenliche Bekannmachung über das Rech au Einsich 
in das Wählerverzeichnis und die Ereilung von Wahlscheinen 

ür die Absmmung (sog. Bürgerenscheid) 
zu der Absmmungsrage 

„Sind Sie daür, dass die Gemeinde Arnsdor die vorgesehenen 
Planungen zur Errichung zweier inerkommunaler

Gewerbegebiee mi der Großen Kreissad Radeberg
nich weierverolg?“ am 23. Februar 2025

Vorbemerkung: Bei dem Bürgerenscheid handel es sich rechlich gesehen nich um eine
Wahl, sondern um eine Abstmmung. Zum besseren Versändnis wird jedoch zumeis nach-
olgend der verraue Begriff Wahl bzw. die davon abgeleieen Begriffe verwende.
1. Das Wählerverzeichnis zur Absmmung (sog. Bürgerenscheid), zu der Absmmungsrage
„Sind Sie daür, dass die Gemeinde Arnsdor die vorgesehenen Planungen zur Errichung
zweier inerkommunaler Gewerbegebiee mi der Großen Kreissad Radeberg nich
weierverolg?“ ür die Gemeinde Arnsdor wird in der Zei vom 03. Februar bis 07.
Februar 2025 während der Dienssunden 
Diensag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnersag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freiag nach Vereinbarung
im Einwohnermeldeam der Gemeindeverwalung Arnsdor, Bahnhosr. 15, 01477
Arnsdor ür Wahlberechge zur Einsichnahme bereigehalen. 
Innerhalb der Einsichsris kann die oder der Wahlberechge von der Gemeinde
einen Auszug aus dem Wählerverzeichnis über die zu ihrer oder seiner Person einge-
ragenen Daen verlangen. Jede und jeder Wahlberechge kann die Richgkei oder
Vollsändigkei der zu ihrer oder seiner Person im Wählerverzeichnis eingeragenen
Daen überprüen. Soern eine Wahlberechge oder ein Wahlberechger die Richgkei
oder Vollsändigkei der Daen von anderen im Wählerverzeichnis eingeragenen
Personen überprüen will, ha sie oder er Tasachen glaubha zu machen, aus denen
sich eine Unrichgkei oder Unvollsändigkei des Wählerverzeichnisses ergeben kann.
Das Rech au Überprüung beseh nich hinsichlich der Daen von Wahlberechgen,
ür die im Melderegiser ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absaz 1 des Bundesmeldegesezes
eingeragen is.
Das Wählerverzeichnis wird im auomasieren Verahren geühr. Die Einsichnahme
is durch ein Daensichgerä möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingeragen is oder einen Wahlschein ha.
2. Wer das Wählerverzeichnis ür unrichg oder unvollsändig häl, kann in der Zei
vom 03. Februar bis 07. Februar 2025, späesens bis zum 07. Februar 2025, 12:00 Uhr,
bei der Gemeindeverwalung Arnsdor, Bahnhosraße 15/17, 01477 Arnsdor Einspruch
einlegen. Der Einspruch kann schrilich oder durch Erklärung zur Niederschri einleg
werden. Für das Berichgungsverahren gelen die Besmmungen des Kommunal-
wahlgesezes sowie der Kommunalwahlordnung des Freisaaes Sachsen.
3. Wahlberechge, die in das Wählerverzeichnis eingeragen sind, erhalen späesens
bis zum 02. Februar 2025 eine Absmmungsbenachrichgung. 
Wer keine Absmmungsbenachrichgung erhalen ha, aber glaub, wahlberechg
zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nich Geahr
lauen will, dass er sein Wahlrech nich ausüben kann. 
Wahlberechge, die nur au Anrag in das Wählerverzeichnis eingeragen werden und
die bereis einen Wahlschein mi Briewahlunerlagen erhalen haben, erhalen keine
Absmmungsbenachrichgung.
4. Wer einen Wahlschein ha, kann an der Wahl durch Smmabgabe in einem
beliebigen Wahlraum des ür ihn zusändigen Wahlgebies der Gemeinde eilnehmen. 
5. Einen Wahlschein erhalen au Anrag
5.1 alle in das Wählerverzeichnis eingeragenen Wahlberechgen,
5.2 nich in das Wählerverzeichnis eingeragene Wahlberechge,
a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden versäum haben, rechzeig
die Berichgung des Wählerverzeichnisses bis zum 07. Februar 2025 zu beanragen
b) wenn sein Rech au Teilnahme an der Wahl ers nach Ablau der Fris zur 
Einsichnahme ensanden is oder
c) wenn sein Wahlrech im Beschwerdeverahren esgesell worden is.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingeragenen Wahlberechgen
bis zum 21. Februar 2025, 16.00 Uhr, bei der Gemeindeverwalung Arnsdor, Einwoh-
nermeldeam, Bahnhosr. 15, 01477 Arnsdor mündlich, schrilich oder elekronisch
beanrag werden. 
Im Fall nachweislich plözlicher Erkrankung, die ein Ausuchen des Wahlraums nich
oder nur uner nich zumubaren Schwierigkeien möglich mach, kann der Anrag
noch bis zum Wahlag (23. Februar 2025) 15.00 Uhr gesell werden. 
Verlorene Wahlscheine werden nich ersez. Versicher eine Wahlberechge oder
ein Wahlberechger glaubha, dass ihr oder ihm der beanrage Wahlschein nich zu-
gegangen is, kann ihr oder ihm bis zum Tag vor der Wahl 12.00 Uhr, ein neuer
Wahlschein ereil werden. 
Nich in das Wählerverzeichnis eingeragene Wahlberechge können aus den uner
Nr. 5.2 Buchsaben a) bis c) angegebenen Gründen den Anrag au Ereilung von Wahl-
scheinen noch bis zum Wahlag 15.00 Uhr sellen.
Wer den Anrag ür eine andere Person sell, muss durch Vorlage einer schrilichen
Vollmach nachweisen, dass sie oder er dazu berechg is. 
Wahlberechge, die des Lesens unkundig sind oder mi einer körperlichen Beein-
rächgung oder einer Behinderung können sich bei der Anragsellung der Hile einer
anderen Person bedienen.
6. Mi dem Wahlschein erhäl der oder die Wahlberechge
• den amlichen Smmzeel
• einen amlichen gelben Smmzeelumschlag
• den amlichen, mi der vollsändigen Anschri, an die der Wahlbrie zurückzusenden 

is, versehenen grünen Wahlbrieumschlag und 
• ein Merkbla zur Briewahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briewahlunerlagen ür einen anderen is nur
möglich, wenn die Berechgung zur Empangnahme der Unerlagen durch Vorlage
einer schrilichen Vollmach nachgewiesen wird und die bevollmächge Person nich
mehr als vier Walberechge verri; dies ha sie der Gemeindebehörde vor Empang-
nahme der Unerlagen schrilich zu versichern. Au Verlangen ha sich die bevollmächge
Person auszuweisen. 
Ein Wahlberechger, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der
Abgabe seiner Smme gehinder sind, kann sich zur Smmabgabe der Hile einer
anderen Person bedienen. Es gil § 32 Sächsische Kommunalwahlordnung. 
Bei der Briewahl muss der Wähler den Wahlbrie mi dem Smmzeel und dem
Wahlschein so rechzeig an die angegebene Selle absenden, dass der Wahlbrie dor
späesens am Wahlage bis 18.00 Uhr eingeh. 

Arnsdor, den 10.01.2025
Frank Eisold, Bürgermeiser

Inormaon zum Daenschuz
1. Wurde ein Anrag au Einragung ins Wählerverzeichnis gesell oder Einspruch gegen die Richgkei
oder Vollsändigkei des Wählerverzeichnisses eingeleg, so werden die in diesem Zusammenhang
angegebenen, personenbezogenen Daen zur Bearbeiung des Anrages bzw. des Einspruchs verarbeie,
§ 18 und § 22 Bundeswahlordnung, § 4 Kommunalwahlgesez des Freisaaes Sachsen und § 9 Sächsische
Kommunalwahlordnung.
Wurde ein Anrag au Ereilung eines Wahlscheins gesell oder haben Sie eine Vollmach ür die
Beanragung eines Wahlscheins und/oder ür die Abholung des Wahlscheins mi Briewahlunerlagen
ausgesell, so werden die in diesem Zusammenhang angegebenen, personenbezogenen Daen zur
Bearbeiung des Anrages beziehungsweise zur Prüung der Bevollmächgung verarbeie, §§ 25 bis 28
Bundeswahlordnung, § 17 Absaz 2 Sächsisches Wahlgesez, § 5 Abs. 1 Kommunalwahlgesez des
Freisaaes Sachsen und §§ 12, 13 Sächsische Kommunalwahlordnung. Die Angaben im Rahmen der
Erklärung der bevollmächgen Person, dass sie oder er nich mehr als vier Wahl berechge bei der Emp-
angnahme verri, dienen dazu, die Berechgung der bevollmächgen Person ür die Beanragung
eines Wahlscheins bzw. die Berechgung ür den Empang des Wahlscheins und der Briewahlunerlagen
zu prüen, § 27 Absaz 3, § 28 Absaz 5 Saz 2-4 Bundeswahlordnung, § 5 Abs. 1 Kommunalwahlgesez des
Freisaaes Sachsen und §§ 13 Abs.2, 14 Abs. 4 und 6 Sächsische Kommunalwahlordnung
Die Gemeinde ühr Verzeichnisse über ereile Wahlscheine, § 28 Absaz 6 Bundeswahlordnung § 14 Abs.
8 Sächsische Kommunalwahlordnung, ein Verzeichnis über ür ungülg erkläre Wahlscheine, § 28 Absaz
8 Saz 1 Bundeswahlordnung, § 14 Abs 11 Sächsische Kommunalwahlordnung, sowie ein Verzeichnis über
die Bevollmächgen und die an sie ausgehändigen Wahlscheine, § 28 Absaz 5 Saz 3 Bundeswahlordnung,
§ 14 Abs. 4 Saz 5 Sächsische Kommunalwahlordnung. 
2. Sie sind nich verpiche, die personenbezogenen Daen bereizusellen. Eine Bearbeiung des Anrages
au Einragung in das Wählerverzeichnis, des Einspruchs gegen das Wählerverzeichnis und des Anrages
au Ereilung eines Wahlscheins sowie die Ereilung bzw. Aushändigung des Wahlscheins und der Brie-
wahlunerlagen an eine bevollmächge Person is ohne die Angaben nich möglich.
3. Veranworlich ür die Verarbeiung der angegebenen personenbezogenen Daen is die oben genanne
Gemeinde. Die Konakdaen der oder des behördlichen Daenschuzbeauragen sind: Roman Kemper,
Eilenburger Sraße 1a, 04317 Leipzig, Tel: 0351 86652-449.
4. Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Einragung ins Wählerverzeichnis, gegen die
Ablehnung des Einspruchs gegen das Wählverzeichnis oder gegen die Versagung des Wahlscheins
empäng die personenbezogenen Daen die Kreiswahlleierin oder der Kreiswahlleier (Posanschri:
Bahnhosraße 9, 02625 Bauzen).
5. Die Fris ür die Speicherung der im Zusammenhang mi der Führung des Wählerverzeichnisses, der
Verzeichnisse über ereile Wahlscheine, des Verzeichnisses über ür ungülg erkläre Wahlscheine und
des Verzeichnisses über die Bevollmächgen und die an sie ausgehändigen Wahlscheine verarbeieen
personenbezogenen Daen riche sich nach § 90 Absaz 2 Bundeswahlordnung, § 62 Abs. 2 Sächsische
Kommunalwahlordnung: Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, Verzeichnisses über ür ungülg
erkläre Wahlscheine und Verzeichnisse der Bevollmächgen sind nach Ablau von sechs Monaen sei
der Wahl zu vernichen, wenn nich die Landeswahlleierin oder der Landeswahlleier mi Rücksich au
ein schwebendes Wahlprüungsverahren ewas anderes anordne oder sie ür die Sraverolgungsbehörde
zur Ermilung einer Wahlsraa von Bedeuung sein können.
6. Bei Vorliegen der gesezlichen Voraussezungen sehen Ihnen olgende Reche zu:
• Rech au Auskun über Sie bereende personenbezogene Daen (§ 2 Absaz 4 Sächsisches Daen-
schuzdurchührungsgesez, Arkel 15 Daenschuz Grundverordnung)
• Rech au Berichgung der Sie bereenden unrichgen personenbezogenen Daen (§ 2 Absaz 4
Sächsisches Daenschuzdurchührungsgesez, Arkel 16 DaenschuzGrundverordnung)
• Rech au Löschung personenbezogener Daen (§ 2 Absaz 4 Sächsisches Daenschuzdurchührungsgesez,
Arkel 17 Daenschuz Grundverordnung)
• Rech au Einschränkung der Verarbeiung personenbezogener Daen (§ 2 Absaz 4 des Sächsisches Da-
enschuzdurchührungsgesez, Arkel 18 Daenschuz-Grundverordnung)
Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrechlichen Vorschrien, insbesondere durch die Vorschrien
über das Rech au Einsichnahme in das Wählerverzeichnis und den Erhal einer Kopie, § 21 Bundeswahl-
ordnung, § 17 Absaz 1 Sächsisches Wahlgesez in Verbindung mi § 4 Kommunalwahlgesez des
Freisaaes Sachsen und § 8 Abs. 2 und 3 Sächsische Kommunalwahlordnung, durch die Vorschrien über
den Einspruch und Beschwerde gegen das Wählerverzeichnis, § 22 Bundeswahlordnung, § 4 Abs. 3 und 4
Kommunalwahlgesez des Freisaaes Sachsen und § 9 Abs. 1 Sächsische Kommunalwahlordnung
7. Sind Sie der Ansich, dass die Verarbeiung der Sie bereenden personenbezogenen Daen nich
rechmäßig erolg, können Sie Beschwerden an die Sächsische Daenschuz und Transparenzbeaurage
oder den Sächsischen Daenschuz und Transparenzbeauragen (Posanschri: Sächsische(r) Daenschuz
und Transparenzbeaurage(r), Posach 11 01 32, 01330 Dresden, E Mail: pos@sdb.sachsen.de) richen.

Arnsdor, den 10.01.2025
Frank Eisold, Bürgermeiser

Beschluss Baumällanrag Esche Flursück 96/1 - Gemarkung Wachau
Beschluss 2024/006/BH
Der Gemeindera der Gemeinde Wachau beschließ, dem Anrag zum Fällen einer
Esche, Flursück 96/1, in Wachau mi einem Sammumang von 250 cm sazugeben.
Als Ersazpanzung sind 2 einheimische Laubbäume bis zum 31.10.2025 zu panzen.
Nach erolger Ersazpanzung is diese per Foo zu dokumeneren und der Gemein-
deverwalung Wachau per E-Mail zuzusenden.
Die Dokumenaon soll ebenso die Baumar der Ersazpanzung beinhalen.
Beschluss Fessellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 des Eigenberiebes
„Abwasserensorgung Wachau“
Beschluss 2025/001/EBA
Der Gemeindera der Gemeinde Wachau beschließ die Fessellung des Jahresabschlusses
zum 31.12.2021 des Eigenberiebes „Abwasserensorgung Wachau“. Dieser wird gemäß
§ 19 Sächsisches Eigenberiebsgesezes au der Grundlage des Berichs über die Jah-
resabschlussprüung und der örlichen Prüung mi den nacholgend augeühren
Weren esgesell.
- einer Bilanzsumme von 14.326.987,65 EUR
- einem Anlagevermögen von 13.801.398,86 EUR
- einem Umlauvermögen von 525.588,79 EUR

bei einem Besand an liquiden Mieln von 490.416,26 EUR
- akven Rechnungsabgrenzungsposen von 0,00 EUR
- Eigenkapial von 4.997.462,37 EUR
- empangenen Erragszuschüssen von 6.243.162,60 EUR
- Rücksellungen von 43.056,75 EUR
- Verbindlichkeien von 3.035.194,70 EUR
- passiven Rechnungsabgrenzungsposen von 8.111,23 EUR
- einem Jahresverlus von -11.526,09 EUR
Der Berich über die Jahresabschlussprüung zum 31.12.2021 des Eigenberiebes „Ab-
wasserensorgung Wachau“ von der Rödl & Parner GmbH Wirschasprüungsgesellscha
/ Seuerberaungsgesellscha und der Berich der örlichen Prüung von der LiSka
Treuhand GmbH Wirschasprüungsgesellscha werden zur Kennnis genommen.
Beschluss Behandlung des Jahresergebnisses zum 31.12.2021 Eigenberieb 
„Abwasserensorgung Wachau“
Beschluss 2025/002/EBA
Der Gemeindera der Gemeinde Wachau beschließ,
1. den Jahresverlus des Jahres 2021 in Höhe von 11.526,09 EUR mi dem 
Gewinnvorrag in Höhe von 20.671,69 EUR zu verrechnen;
2. gemäß Grundsazbeschluss VA 02/01/10 vom 25. Februar 2010 aus der Kapialrücklage
16.200,00 EUR zu ennehmen und dem Gewinnvorrag guzuschreiben;
3. den verbleibenden Gewinnvorrag in Höhe von 25.345,60 EUR au neue Rechnung
vorzuragen.
Beschluss Enlasung der Beriebsleiung ür das Haushalsjahr 2021 des Eigenberiebes
„Abwasserensorgung Wachau“
Beschluss 2025/003/EBA
Der Gemeindera der Gemeinde Wachau ereil der Beriebsleiung des Eigenberiebes
„Abwasserensorgung Wachau“ ür das Haushalsjahr 2021 Enlasung.

Vei Künzelmann, Bürgermeiser

Öffenliche Bekannmachung
der Absmmung (sog. Bürgerenscheid) zu der Absmmungsrage

„Sind Sie daür, dass die Gemeinde Arnsdor die vorgesehenen 
Planungen zur Errichung zweier inerkommunaler Gewerbegebiee

mi der Großen Kreissad Radeberg nich weierverolg?“
am 23. Februar 2025

gemäß § 9 Sächsische Kommunalverassungsrechsdurchührungsverordnung 
(SächsKomVerRDVO)

Vorbemerkung: Bei dem Bürgerenscheid handel es sich rechlich gesehen nich um eine
Wahl, sondern um eine Abstmmung. Zum besseren Versändnis wird jedoch zumeis
nacholgend der verraue Begriff Wahl bzw. die davon abgeleieen Begriffe verwende.
1. Absmmung 
Der Bürgerenscheid nde am Sonnag, dem 23. Februar 2025 sa. 
Die Wahlzei dauer von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
2. Absmmungsrage
Es is über olgende Frage mi JA oder NEIN abzusmmen: 
„Sind Sie dafür, dass die Gemeinde Arnsdorf die vorgesehenen Planungen zur
Errichtung zweier interkommunaler Gewerbegebiete mit der Großen Kreisstadt
Radeberg nicht weiterverfolgt?“
3. Quorum (gemäß § 24 Abs. 3 Sächsische Gemeindeordnung – kurz: SächsGemO)
Bei einem Bürgerenscheid is der zur Absmmung geselle Enscheidungsvorschlag
angenommen, wenn er die Mehrhei der gülgen Smmen erhäl und diese Mehrhei
mindesens 25 Prozen der Smmberechgen beräg. Is die erorderliche Mehrhei
nich erreich worden, ha der Gemeindera zu enscheiden.
4. Begründung und Kosendeckungsvorschlag / 
Vorschlag zum Ausgleich der Einnahmeausälle
Der Bürgerenscheid beruh au einem, durch den Gemeindera der Gemeinde Arnsdor,
ür zulässig erklären Bürgerbegehren. Das ür zulässig erkläre Bürgerbegehren enhiel
olgende/n  
4.1. Begründung
Die Kommunalverwalungen der Großen Kreissad Radeberg und der Gemeinde
Arnsdor wollen zusammen zwei räumlich nah beieinanderliegende Gewerbegebiee
ür großächige Gewerbeansiedlungen au mehr als 135 ha landwirschalicher Böden
enwickeln. Davon benden sich ca. 80,5 ha au dem Gebie der Gemeinde Arnsdor,
die hierür Bebauungspläne ausellen will. In Arnsdor umassen die Flächen ganz
oder in Teilen die Flursücke
• der Gemarkung Wallroda (313, 314, 315, 316, 317, 318, 320 und 321) und 
• der Gemarkung Kleinwolmsdor (6/1, 23/2 126, 129, 130, 131, 131/a, 131/b, 131/c,
131/d 134, 134/a, 134/b, 134/c, 134/d, 134/e, 134/g, 135, 137, 138, 139, 140, 141/a
142, 142/a, 142/b, 142/c, 142/d, 142/e, 143, 144, 146/a, 146/1, 146/2, 147, 148,
149/1, 149/2, 153 und 358). 
Die erragreichen Böden au den genannen Gemarkungen können dadurch nich
mehr landwirschalich genuz werden. Wir beürchen zudem u.a. ökologische
Folgen ür das Hüeral, einen erheblichen Verlus unseres ländlichen Charakers,
eine Einschränkung der Lebensqualiä durch eine hohe Belasung von Verkehr, Lärm
und Saub sowie eine Verschlecherung der Luqualiä durch Wegall ausgewiesener
Grünzüge zur Ensehung von Frischlu. Die Errichung des Gewerbegebies ühr zu
einer deulichen Veränderung des Orsbildes. 
Wir sind gegen die Errichung dieser Gebiee. Die Gemeinde Arnsdor soll sich nich an
diesem inerkommunalen Gewerbegebie beeiligen.
4.2. Kosendeckungsvorschlag:
Ein Vorschlag zur Kosendeckung is nich erorderlich, weil das Bürgerbegehren au
das Unerlassen einer Maßnahme ziel, die nich au Einsparungen geriche is. Eine
Rückzahlung von Fördermieln in Höhe von 468.561,07 € muss nur erolgen, sowei
diese bereis geossen und Ausgaben geäg worden sind. Dies is nich der Fall. Ein
Deckungsvorschlag is deshalb nich erorderlich. Da die Gemeindeverwalung zudem
bisher keine zukünigen Gewerbeseuereinnahmen benennen oder schäzen konne,
is hierür eine Benennung nich möglich und nich nowendig.
5. Durchührung des Bürgerenscheids
5.1. Die Gemeinde is eingeeil 

In der Absmmungsbenachrichgung, die den Wahlberechgen in der Zei bis zum
02.02.2025 übersand werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in

dem die oder der Wahlberechge wählen kann.
Bie beachen Sie, dass am selbigen Tag die Wahl zum 21. Deuschen Bundesag
satinde. Sie erhalen ür die Wahl zum 21. Deuschen Bundesag sowie ür den Bür-
gerenscheid jeweils gerenne Wahl- bzw. Absmmungsbenachrichgungen, welche
jedoch in einem Brieumschlag/Kuver zugesell werden.
5.2. Gewähl wird mi amlichen Smmzeeln. Die Smmzeel sind von gelblicher Farbe.
Die Smmzeel werden im Wahlraum bereigehalen und der Wählerin/dem Wähler
bei Bereen des Wahlraumes ausgehändig.
Jede Wählerin/Jeder Wähler ha eine Smme. Die Absmmung erolg in der Weise,
dass die Wahlberechgen die au dem amlichen Smmzeel bendliche Frage (siehe
Pk. 2 – Absmmungsrage) mi „JA“ oder „NEIN“ durch Kennzeichnung beanworen.
Die Kennzeichnung keiner oder beider Enscheidungsvorschläge machen die Sm-
menabgabe ungülg.
5.3. Jede Wählerin/Jeder Wähler kann – außer sie/er besiz einen Wahlschein – nur in
dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie/er eingeragen
is. Der Wahlraum is in der Absmmungsbenachrichgung enhalen. Zur Wahl sind
die Absmmungsbenachrichgung sowie ein amlicher Personalausweis oder Reisepass,
bei ausländischen Unionsbürgerinnen/Unionsbürgern ein gülger Idenäsausweis
oder Reisepass, mizubringen. Die Absmmungsbenachrichgung soll bei der Wahl
abgegeben werden. Der Smmzeel muss von der Wählerin/vom Wähler in einer
Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichne
und in der Weise geale werden, dass die Smmabgabe nich erkennbar is. Das Fo-
ograeren und Filmen in der Wahlkabine is verboen.
5.4. Wer einen Wahlschein ha, kann durch persönliche Smmabgabe in einem
beliebigen Wahlraum des ür ihn zusändigen Wahlgebiees in seiner Gemeinde oder
durch Briewahl wählen. 
5.5. Wer durch Briewahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen
amlichen Smmzeel, einen amlichen Smmzeelumschlag und einen amlichen
Wahlbrieumschlag beanragen sowie den Wahlbrie mi dem Smmzeel (im ver-
schlossenen Smmzeelumschlag) und dem Wahlschein mi der unerschriebenen
Versicherung an Eides sa so rechzeig der au dem Wahlbrieumschlag angegebenen
Gemeinde übersenden, dass er dor späesens am Wahlag bis 18.00 Uhr eingeh.
Der Wahlbrie kann auch bei der Gemeinde abgegeben werden.
5.6. Jede/jeder Wahlberechge kann ihr/sein Wahlrech nur einmal und nur persönlich
ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechs durch eine Verreung anselle der Wahlbe-
rechgen is unzulässig.
Wahlberechge, die des Lesens unkundig oder wegen körperlicher Beeinrächgung
oder Behinderung gehinder sind, ihre Smme allein abzugeben, können sich der Hile
einer anderen Person bedienen. Die Hileleisung is au echnische Hile bei der
Kundgabe einer von den Wahlberechgen selbs geroenen und geäußeren Wahl-
enscheidung beschränk. Unzulässig is eine Hileleisung, die uner missbräuchlicher
Einussnahme erolg, die selbsbesmme Willensbildung oder Enscheidung der
Wahlberechgen ersez oder veränder oder wenn ein Ineressenkonik der
Hilsperson beseh. Die Hilsperson is zur Geheimhalung der Kennnisse verpiche,
die sie bei der Hileleisung von der Wahl einer anderen Person erlang.
5.7. Wer unbeug wähl oder sons ein unrichges Ergebnis einer Wahl herbeiühr
oder das Ergebnis verälsch, wird mi Freiheissrae bis zu ün Jahren oder mi
Geldsrae besra. Unbeug wähl auch, wer im Rahmen zulässiger Assisenz engegen
der Wahlenscheidung des Wahlberechgen oder ohne eine geäußere Wahlenscheidung
des Wahlberechgen eine Smme abgib. Der Versuch is sraar (§ 107a Absaz 1
und 3 des Sragesezbuches).
5.8. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermilung und Fessellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öenlich. Jeder ha Zuri, sowei das ohne Beein-
rächgung des Wahlgeschäs möglich is.
Der Briewahlvorsand ri zur Ermilung des Briewahlergebnisses um 15:00 Uhr,
im Beraungsraum der Gemeindeverwalung Arnsdor, Bahnhosraße 15, 01477
Arnsdor zusammen.

Arnsdor, den 10.01.2025
Frank Eisold, Bürgermeiser


